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Verorduunge

INGUILINEM.
n

—emnach Wir Zurgermei—
S J ſtere und Rath dieſer Kayſerl.

wahrgenommen, daß die heimliche Einneh

munge derer allhier unangeſeſſenen Miethleute, und deren
offtmahliges hin und wiederziehen von einem Ende der
Stadt zum andern, ſo wohl dem gemeinen Weſen uüber
haupt ſehr nachtheilig ſey, als auch inſonderheit Uns,
dem Magiſtrate wegen derer onerum publicorum, ſo die
Inquiini zu geben ſchuldig ſind, viele Beſchwerligkeit und
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Schaden verurſache; Als haben Wir zu deſſen kunfftiger
Præcaution vor noöthig erachtet, mit Einwilligunge des
Collegü derer Herren Seniorum hierdurch, und Krafft die—

ſes zu verordnen:

Dauaß hinfuhro alle und jede Miethleute, wenn ſie ihr
Quartier verandern wollen, vorhero zu Rathhauſt bey

dem WachAmte erſcheinen, die ſchuldigen Reſte abfuh—

ren, oder Nachſicht darzu auswürcken, zugleich aber an
zeigen ſollen, bey wem ſie einzumiethen Vorhabens ſind,

welches alſo ins Cataſtrum reßiſtriret, und eine ſchrifft—
liche Conceſſion ertheilet werden. ſoll, um ſolche in dem

alten, und neuen Quartiere vorzeigen zu fonnem, geſtalt
dann vhne dergleichen ſchrifftliche Beſcheinigunge nie—
manden erlaubet ſeyn ſolle, einigen Menſchen, er ſeh wer

er wolle, miethweiſe in ſein Hauß. aufzunehmen, oder
mit ſeinen Sachen von ſich aurztthen zn laſſen, wiedri—

genfalls der HaußHerr, vder Frau nicht nur fur die
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ruckſtandigen onera publica ihrrr Mirthleute, als Gelbſt—
ſchuldner, hafften, ſondern auch uber ditſes mit 5 und

mehr Thaler, die Miethieute aber nicht weniger; nach
Befinden  threr Umfiande und Vrrmogens  mit willkühr
dder ohnnachbleiblicher Slraffe drleget werden follen
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Damit nun kein Hauß-Herr oder Frau mit der Un
wiſſenheit dieſer von Uns renovirten Verordnunge künfftig-

hin ſich entſchuldigen konnen, ſo jſt reſolviret, dieſelbe ſo
wohl durch den Druck und offentlichen Anſchlag bekannt zu

machen, als auch zu verfugen, daß in ein jedes Hauß hie
fsger Stadt ein Exemplar davon durch die Raths-Diener

gingeliefert werden ſolle, worbey zugleich jedem Eigenthü—

mer hiermit, und zwar bey ebenfalls willkuhrlicher Straffe
anbefohlen wird, innerhalb g Tagen nach Bekantmachunge

dieſer Verordnunge ein ſchrifftliches Verzeichniß aller, und
jeder bey ihm anjetzo ſich aufhaltenden Inquilinen. zug Rath

hauſe einzuſchicken, mit Beyfugunge des Orths, woher ſol

che Leute burtig, auch was ihr Stand, Prolelſion und Gt
werbeé ſty, desgleichem, ob ſolche eintzeln ſind, oder eine

Familie haben, und wie ſtarck dieſe ſey.

Weilen auch zeithero ſich geeußert, daß verſchiedene

Hauß—Herrn, und Frauen allerhand Herren-loſes auch
wohl gar diederliches und verdachtiges Geſinde beherberget,

durch dergleichen unerlaubten Auffenthalt aber allerhand
Verdrußlichkeiten eutſtanden, und der Bürgerſchafft viel

Nachtheil verurſachet ounch dit aemeine Sicherheit nicht
wenig in Gefahr geſetzet worden; Als wird gleicherſtalt
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einem jeden Eigenthumer, ſo dergleichen Leute anjetzo in
ihren Hauſern bey ſich haben, vermittelſt dieſes bey na h
drucklicher Straffe angedeutet, dergleichen liederliches und

verdachtiges Geſinde, ſo fort von ſich weg zu ſchaffen, und
kunfftighin kein Herrenloſes Gefinde, ohne vorherige An—

zeige und erhaltene Obrigkeitliche Conceſſion in ihre Hauſer

auf und anzunehmen. Wornach ſich ein jeder zu richten
hat. signatum Rordhauſen den 8. Julii 1748.
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Burgermeiſtere und Jdath

der Kayſerlichen Freyen
Neichs-Stadt Rordhauſen.
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Publicatum aflixum

12. Juli i7a.

II—  2 Jue 2 2 4

—ee








	Verordnunge wegen derer Inquilinen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



